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SPREE-NEISSE-KURIER

SPN. Für Kinder der ersten 
bis vierten Jahrgangsstu-
fe ist eine Hortbetreuung 
(Notbetreuung) zu gewähr-
leisten. Kinder von Alleiner-
ziehenden haben Anspruch 
auf eine Notbetreuung, so-
weit eine häusliche oder 
sonstige individuelle oder 
private Betreuung nicht 
organisiert werden kann. 
Die Regelung gilt zunächst 
bis zum 31.Januar 2021. 
Der Antrag auf die Kin-
dernotbetreuung ist unter 
www.lkspn.de zu fi nden.

Notbetreuung 
möglich

Tel.: 03563 / 21 92 - Fax: 60 08 05  
www.swg-spremberg.de

Spremberger Wohnungsgenossenschaft eG

Seit 1896 mit 

Spremberg verbunden

... Zuhause in Spremberg

Wohnungsangebote unter:
swg-spremberg.de

Chris & Mike Napparell
03130 Spremberg, Friedhofsweg 2

Tel. 0 35 63 - 59 33 61
Tel. 01 74 - 3 46 40 72
info@napparell.de
www.napparell.de

Meisterbetrieb
Zimmerei
Napparell GbR

Wir suchen echte Kerle 
zur Verstärkung 
unseres Teams

Regionale arbeit + 
gute Bezahlung / aT

Bewirb dich jetzt über:
info@napparell.de

SPREE-NEISSE. Wenn Sie 
heute den Spree-Neiße-
Kurier aufschlagen, wer-
den Sie vielleicht etwas 
vermissen. Die amtlichen 
Mittelungen der Kreis-
verwaltung, bisher im 
Amtsblatt des Landkrei-
ses Spree-Neiße veröf-
fentlicht, sind ab diesem 
Jahr nur noch online les-
bar. So hat es der Kreistag 
im Juni 2020 beschlossen, 
um Satzungen, Richtli-
nien und Verordnungen 
flexibel und bedarfsge-
recht veröffentlichen zu 
können. Doch für alle Bür-
gerinnen und Bürger, die 
Informationen, Berichte 
und Artikel aus dem 
Kreishaus und dem Land-
kreis gern »Schwarz auf 
Weiß« in ihrem regelmä-
ßig erscheinenden Druck-
werk lesen möchten, wird 
es den Spree-Neiße-
Kurier weiterhin geben.  

 

»Wir sind sehr froh, die 
Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis Spree-Neiße 
fortsetzen zu können. 
Auch wenn >Schwarz auf 
weiß< teilweise von der 
digitalen Welt abgelöst 
wird, so zeigt sich vor 
allem in Zeiten wie wir 
sie im Moment erleben, 
dass die Bürger verstärkt 
verlässliche Informatio-
nen im gedruckten Wort 
suchen. Daher setzen 
wir gemeinsam mit dem 
Landratsamt auch weiter 
darauf, bewegen uns na-
türlich aber auch zuneh-
mend selbst als Medium 

ergänzend dazu in der 
digitalen Welt,«, sagt die 
Verlagsleiterin des Wo-
chenkurier Lokalverlag 
GmbH & Co. KG Sina Häse.  
 
Der erste Spree-Neiße-
Kurier erschien am 26. 
Januar 2002. Seitdem hat 
sich die Zusammenarbeit 
der MitarbeiterInnen des 
Wochenkurier und der 
Pressestelle des Kreis-
hauses gefestigt und be-
währt. Einmal im Monat, 
ab diesem Jahr mittwochs 
zugestellt, können die 
Bürgerinnen und Bürger 
auch weiterhin Aktuel-
les aus dem Landkreis 
lesen. Zum Teil werden 

die Seiten  zusammenge-
stellt von der Pressestelle 
des Landkreises, andere 
Artikel  von der Redak-
tion des Wochenkurier. 
Torsten Berge, Verlags-
leiter des Wochenkurier 
schätzt ein: »In den vielen 
Jahren seines regelmäßi-
gen Erscheinens war der 
>Spree-Neiße–Kurier< 
immer schon mehr als 
ein >Amtsblatt<. Mit viel 
Herzblut zusammenge-
stellt und in enger Zu-
sammenarbeit mit den 
Verantwortlichen der 
Ämter war diese Zeitung 
im handlichen Format ein 
Spiegelbild der Entwick-
lung des Landkreises. 

Und ich freue mich sehr, 
dass dies nun auch in 
Zukunft so bleiben wird.«   
Was passiert in den 
Schulen, was bieten die 
Museen, was wird aktuell 
gebaut oder saniert, wel-
che Fördermöglichkeiten 
und Kooperationen gibt 
es und was leistet das Eh-
renamt? All das können 
Sie im Spree-Neiße-Ku-
rier erfahren. Gleichzeitig 
wird den Unternehmen 
die Möglichkeit geboten, 
mit ihrem Inserat kos-
tengünstig Kunden im 
gesamten Landkreis zu 
erreichen. Dieses Ange-
bot nutzen seit mehr als 
10 Jahren unter anderem 
eine Reihe von Heilprak-
tikern, die durch Anzei-
gen und Ratgebertexte 
in jeder Ausgabe präsent 
sind.  So bald wie möglich 
wird die Redaktion auch 
wieder einen Veranstal-
tungskalender der Region 
für Sie zusammenstellen.

                     CAROLA ZEDLER

Gedruckt wird der  Spree-Neiße-Kurier im Druckhaus  
der DVH Weiss-Druck in Elsterheide/ Ortsteil Bergen.
                                                                                       Foto: archiv

Schwarz auf Weiß
Der Spree-Neiße-Kurier erscheint weiter im Zeitungsformat

Erscheinungs-
termine
n  20. Januar 2021
n  17. Februar 2021
n  17. März 2021
n  14.April 2021
n  12.Mai 2021
n  16.Juni 2021
n  14.Juli 2021
n  18.August 2021
n  15.September
n  13.Oktober
n  17.November
n  22.Dezember

Info

Bewährte  
Zusammenarbeit





















SPREE-NEISSE-KURIER

TSCHERNITZ (pm). »Im 
Zuge der Zusammenar-
beit in der alltäglichen 
Gefahrenabwehr sind die 
Betriebsfeuerwehren im 
Landkreis Spree-Neiße ein 
starker und verlässlicher 
Partner.« so Kreisbrand-
meister Stefan Grothe. 
Auch der Vorstandsvor-
sitzende des Kreisfeu-

erwehrverbandes Spree-
Neiße e.V. Robert Buder 
sieht in der Integration der
Betriebsfeuerwehren eine 
Entlastung für die ehren-
amtlichen Feuerwehran-
gehörigen. Die vorhan-

denen Ressourcen in der 
taktischen Brandbekämp-
fung und technischen 
Hilfeleistung müssen 
gemeinschaftlich genutzt 
werden, so Buder weiter.
Innerhalb des Landkreises 

Spree-Neiße gibt es mit 
der Biomassehof Wonne-
berger GmbH, Dussmann 
Service Deutschland 
GmbH Standort Guben 
und der Glasmanufaktur
Brandenburg GmbH in 
Tschernitz drei Betriebs-
feuerwehren, welche in 
unterschiedlicher Art und 
Weise die örtlichen Feu-
erwehreinheiten unter-
stützen. Bei der GMB 
Glasmanufaktur Branden-
burg GmbH engagieren 
sich von den rund 300 
Mitarbeiterinnen 23 in 
der Betriebsfeuerwehr. Ih-
nen stehen ein Tanklösch-
fahrzeug W50 und ein 
mittleres Löschfahrzeug 
zur Verfügung, das neben 
Wasser auch mit Gerät 
für die technische Hilfe-
leistung ausgestattet ist. 
Für die umliegenden Feu-

erwehren  ist es wichtig 
zu wissen, wie sie im 
Ernstfall die Betriebsfeu-
erwehr unterstützen kön-
nen, sollte es einmal 
einen größeren Einsatz 
auf dem Gelände geben. 
Karsten Zeisig, Leiter Pro-
duktion und Technik bei 
GMB, sieht deshalb in der 
gemeinsamen Ausbildung 
einen der größten Vorteile 
der Kooperation. »So wis-
sen beide Feuerwehren, 
wie die jeweils andere 
arbeitet. Und: Natürlich 
liegt es für Angehörigen 
der Betriebsfeuerwehr 
nahe, sich auch in der frei-
willigen Feuerwehr ihres 
Wohnortes zu engagieren. 
Dadurch steigt die Einsatz-
fähigkeit der umliegenden 
Wehren. Eine klassische 
Win-Win-Situation.«

Neues Mitglied im Kreisfeuerwehrverband

Robert Buder, Vorstandsvorsitzender KFV, René Arndt, 
Rüdiger Hirsch,Karsten Zeisig und Kreisbrandmeister 
Stefan Grothe.(v.l.n.r)               Foto: Holger Bialek/KFV

Zum Jahreswech-
sel hat der Kreis-
feuerwehrverband 
ein neues Mitglied 
bekommen: Die
Betriebsfeuerwehr 
der Glasmanufak-
tur Brandenburg 
GmbH (GMB) in 
Tschernitz.
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SPREE-NEISSE-KURIER

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Heilpraktikerin, 
beschränkt auf das Gebiet der Psychotherapie

Susanne Richter
Eilenburger Str. 9c, 03050 Cottbus
Tel.: 0176-20321723 | 0355-8692775

Gesprächstherapie, Biomeditation nach Viktor Philippi

BURG(SPREEWALD). 
Leider muss laut neuster 
Eindämmungsverordnung 
auch die Spreewaldbiblio-
thek »Mina Witkojc« ab 
sofort geschlossen bleiben. 
»Wir möchten aber allen 
Nutzern gern weiterhin 
unseren Service anbieten, 
da der Zugang zur Bü-
chern oder auch anderen 
Medien in diesen schwie-
rigen Zeiten sehr wich-
tig ist«, sagt Tourismu-
schefi n Nicole Schlenger.

Deshalb haben alle Nut-
zerinnen und Nutzer die 
Möglichkeit, sich via In-
ternet den Medienkatalog 
der Bibliothek anzuschau-
en und darüber auch eine 
Vorbestellung zu tätigen.

 Dafür müssen sie lediglich 
die Nummer ihres Biblio-
theksausweises eingeben 
und als Passwort das Ge-
burtsdatum (xx.xx.xxxx) 
des Ausweisinhabenden.
 Eine telefonische Bestel-

lung ist ebenfalls zu den 
Betriebszeiten möglich, 
Dienstag und Donners-
tag 14 bis 18 Uhr und 
Freitag 9 bis 12 Uhr. 
Die Mitarbeiterinnen 
der Bibliothek stellen 
die Medien bereit und 
vereinbaren einen indi-
viduellen Abholtermin.
 
Bei Fragen und Problemen 
stehen sie unter  der Tele-
fonnummer 035603/549 
hilfreich zur Seite.

Bücher, Spiele & Co. auf Vorbestellung

COTTBUS. Das 45. Tur-
nier der Meister®, das als 
Einzel-Weltcup vom 25. bis 
28. Februar in Cottbus statt-
fi nden sollte, ist abgesagt.
Zur Absage des Einzel-
geräte-Weltcups führ-
ten die drastischen Ein-
schränkungen aufgrund 
der Corona-Pandemie. Für 
die Veranstaltung lagen 
mehr als 700 Anmeldun-
gen vor. Diese hohe Zahl 
an Sportlern, Trainern und 
Delegationsmitgliedern 
bewog die Cottbuser Aus-

richter aufgrund der nicht 
durchsetzbaren nötigen 
Hygieneregeln, den geplan-
ten Weltcup abzusagen.
Gleichzeitig prüft das Cott-
buser Organisationskomi-
tee gemeinsam mit dem 
DTB die Durchführung des 
als »DTB-Pokal« bekann-
ten deutschen Mehrkampf-
Weltcups, als Olympiaqua-
lifi kation in der Cottbuser 
Lausitz-Arena. Diese ei-
gentlich in Stuttgart be-
heimatete Veranstaltung 
wurde aufgrund der zu 

erwartenden Zuschauer-
sperre und der damit nicht 
gesicherten Finanzierung 
abgesagt. In Cottbus prüft 
man nun bis Ende des 
Monats, ob hier die Finan-
zierung des Turnier der 
Meister® als Mehrkampf-
Weltcup, machbar ist. Die 
Mehrkampf-Veranstaltung 
wäre einfacher zu orga-
nisieren. Bei dieser Serie 
starten nur 24 Athleten 
- nämlich die jeweils welt-
besten 12 Turnerinnen und 
Turner im Mehrkampf. 

Kommt Mehrkampf-Weltcup im März nach Cottbus?

GUBEN(pm). Wie kann man 
Schülerinnen und Schülern 
oder neue Mitarbeitende 
gut in die praktische Arbeit 
einführen? Was muss man 
pädagogisch beachten? 
Wie kann man Anleitungen 
sinnvoll gestalten und auch 
kritisch überprüfen? Auf 
diese wichtigen Fragen gibt 
es bald wieder Antworten.
Am 16.März 2021 star-
tet am Bildungszentrum 
des Naëmi-Wilke-Stifts der 
nächste Kurs für die Ausbil-
dung zum/r Praxisanleiter/
in für Berufe im Gesund-
heitswesen nach neuen ge-
setzlichen Vorgaben.
Die Teilnehmenden eignen 
sich in 300 Stunden päd-
agogische Fachkenntnisse 
für die Tätigkeit in der prak-
tischen Ausbildung an. Sie 
werden nach Abschluss der 
Schulung die zukünftigen 
Auszubildenden fachkom-
petent begleiten und prüfen 
können. Die Teilnehmer 
kommen kommen z.B. aus 
der Krankenpflege, Alten-
pflege und der medizinisch-
technischen Radiologie-As-
sistenz. In diesen speziellen 

Berufsgruppen wird die 
Praxisanleitung zukünftig 
noch mehr an Bedeutung 
gewinnen, da ohne aus-
gebildete Praxisanleiter/
innen keine Möglichkeit 
für die Übernahme von 
Lernenden besteht.
Mehr Informationen:  

www.naemi-wilke-stift.de/  

bildungszentrum/ 

fort-und-weiterbildung/pra-

xisanleiter.html 

Anmeldungen unter: 
(03561) 403 206; E-Mail: 
bildungszentrum@naemi-
wilke-stift.de                  

Ausbildung für Praxisanleiter

Yvonne Hiob, Schulleiterin 
und Gesundheitspädagogin 
                    Foto: Naëmi-Wilke-Stift

Es gibt viel Leid auf 
dieser Welt und oftmals 
im eigenen Leben. Viele 
Menschen kämpfen ums 
Überleben, um Gesund-
heit, um eine glückliche 
Familie, um Freiheit und 
Frieden. Gerade die 
gegenwärtige Situation 
fordert viele heraus, mit 
dem Leben und sich 
klarzukommen. Verunsi-
cherung und Unklarheit 
greifen um sich. 
Die meisten Menschen 
leben nach der Devise: 
höher, schneller, weiter….
Das kann aber nur dazu 
führen, dass man sich 
zerrissen, überfordert, 
ausgebrannt fühlt. Der 
Glaube, dass man sich 

immer bewegen und 
Sport treiben muss, wird 
nun sehr eingeschränkt. 
Viele Menschen brauchen 
so vieles, was fragwürdig 
ist. Alles, was mit „müs-
sen“ in Zusammenhang 
steht, ist schwer und 
belastend.
Die Gegenwart zeigt 
uns, worauf es wirklich 
ankommt. Wir sollten uns 
um uns selbst kümmern, 
die Probleme lösen und 
aus dem Strudel des 
Getriebenseins heraus-
kommen. 
Das Naheliegenste, was 
zu tun wäre: für inneren 
Frieden zu sorgen. Wer 
in sich ruht, wird auch 
spüren, was notwendig 

ist. In der Ruhe liegt die 
Kraft. Wer bei sich ist und 
bleibt, wird Klarheit haben 
und wahrnehmen, was für 
sich und andere gut tut.
Sich für Zuwendung zu 
sich selbst zu entschei-
den, wird sich letztendlich 
bereichert anfühlen.
Wer seinen inneren Frie-
den und Ruhe verloren 
hat, sollte alles aus dem 
Weg räumen, was hinder-
lich ist. Da das mitunter 
nicht so einfach ist, möch-
te ich gern meine Hilfe 
anbieten.

Karin Donath

Ganzheitlicher Heilcoach 

& Berater

Sich für Zuwendung zu sich selbst entscheiden
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Gesundheit ist von guter 

Ernährung nicht zu trennen 

– wer kann dem widerspre-

chen? 

Medizin und Wissenschaft 

machen falsche Ernährung 

für Hunderte von Krank-

heiten, Allergien, Autoim-

munkrankheiten aller Art, 

Adipositas und Bulimie bis 

hin zu Krebs, Diabetes oder 

Parkinson verantwortlich.

 

Herr Jäckel, was ist denn 

jetzt die richtige Ernäh-

rung?

Darüber gibt es viele Mei-

nungen – diese Frage wird 

heute kontroverser denn je 

diskutiert. Ratgeber und Di-

ätvorschläge überschwem-

men den Markt. Leider ent-

sprechen sie den individu-

ellen Bedürfnissen aber oft 

nur unzureichend. Da macht 

sich bei den Ratsuchenden 

noch mehr Verunsicherung 

breit.

Welche Lösungsansätze 

sehen Sie?

Die Naturheilkunde beschäf-

tigt sich schon immer mit 

diesem Thema. Für sie ist 

Ernährung eine der natür-

lichsten Präventions- und 

Therapieformen. Sowohl 

traditionelle westliche wie 

östliche Heilmethoden ver-

fügen über einen wertvollen 

Erfahrungsschatz. Die 

Grundsätze sind bei vielen 

ähnlich, aber es sollte auf 

jeden Menschen gesondert 

eingegangen werden. Alter, 

Geschlecht, momentaner 

Gesundheitszustand aber 

auch die berufliche Tätigkeit 

und sportliche Betätigung 

spielen eine entscheidende 

Rolle.

Sie bieten in Ihrer Pra-

xis die Ausbildung zum 

ganzheitlichen/r  Ernäh-

rungsberater/in an. Wel-

ches Ziel verfolgen Sie 

damit?

Als Erstes möchte ich Men-

schen helfen, sich selbst 

zu helfen. Die Ausbildung 

verbindet bewährte, tradi-

tionelle Ernährungsformen 

mit neuesten wissenschaft-

lichen Erkenntnissen. Sie 

vermittelt den Teilnehmern 

vielfältige Möglichkeiten der 

individuellen Beratung und 

damit die Voraussetzung für 

nachhaltigen Erfolg.

Seminarinhalte sind u.a.

– Anatomie und Physiologie

– Nährstoffe und Nahrungs-

bestandteile

– Lebensmittelkunde

– Ganzheitliche Ernäh-

rungslehren

– Vegetarismus

– Vollwerternährung

– Fasten

– Nahrungsmittelallergien

– Pathologie und Diätetik

– Ernährung und Psyche

– Praxis der Ernährungsbe-

ratung

Die erworbenen Kenntnisse 

können in einer Vielzahl von 

Gesundheitseinrichtungen, 

Fitness- und Wellness-

Instituten, Bildungsstätten, in 

der eigenen Praxis beruflich 

oder in der Familie umge-

setzt werden.

Die Ausbildung findet in 

Cottbus statt und beginnt 

am 26.02.2021. 

Weitere Informationen 

und Anmeldungen unter: 

www.gesundheitsoase-im-

spreewald.de oder 035604/ 

40819.

Ganzheitliche Ernährung

Heilpraktiker Uwe Jäckel

 (PM). Sport sorgt nicht nur 
für eine bessere Fitness, 
sondern auch für weniger 
Stressempfinden. Ein un-
ausgewogener Lebensstil, 
etwa bezogen auf Er-
nährung, Bewegung, Aus-
gleichs- und Ruhephasen 
im Alltag kann uns leicht 
aus dem Gleichgewicht 
bringen und unser Stress-
level erhöhen. 
Die Allgegenwärtigkeit 
von Stress in unserer 
Gesellschaft geht zum Bei-
spiel aus der »Entspann 
dich, Deutschland«-TK-
Stressstudie 2016 her-
vor, in der 60 Prozent 
der Befragten angaben, 

sich beruflich und privat 
gestresst, mitunter sogar 
häufig gestresst, zu fühlen. 
Andauernder Stress führt 
nicht nur zu mentalem 
Stressempfinden, sondern 
kann durch die perma-
nente Ausschüttung des 
Stresshormons Adrenalin 
auch zu Herzrasen, Blut-
hochdruck oder Diabetes 
führen. Sportliche Bewe-
gung ist DAS Mittel, um 
Adrenalin in unserem Kör-
per abzubauen.
Nur wie rauskommen aus 
dieser Stressspirale, be-
dingt durch Organisation 
von Beruf und Familie, 
durch Leistungs- und Ter-

mindruck, durch Sorgen 
und Ängste oder dem 
»immer online« sein, vor 
allem jetzt in der Corona-
Pandemie? Wo bleibt noch 
Zeit und Muße für Sport? 
Da kann es helfen, sich 
eine feste Sportzeit als Ter-
min einzuplanen und sich 
dazu einem Sportverein in 
der Nähe anzuschließen. 
Zwar sind die Vereine 
aktuell nicht aktiv, sollten 
jedoch nach den zukünf-
tigen Lockerungen in der 
Corona-Pandemie gern 
aufgesucht werden.  Das 
gemeinsame Sporttreiben 
mit Gleichgesinnten bringt 
noch mehr Freude.  

Sport sollte immer dazu gehören

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Praxisgemeinschaft 
für Naturheilkunde Cottbus

Michael Gehler/Min Zhao/Uwe Jäckel

Stromstraße 13a, 03046 Cottbus (MediFit)
www.praxisgemeinschaft-nhk.de

Tel. 0355-471383 / 035604-40819

Traditionelle chinesische Medizin, 
alternative Augenheilkunde, Blutegelbehandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Heilfasten

Petra Gurisch,

K.-Liebknecht-Straße 115, 03046 Cottbus,
Tel. 0355-797477

Pflanzenheilkunde, Mikrobiologische Darmtherapie,  
Homöopathie

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst
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SPREE-NEISSE-KURIER

Welche positiven Höhepunk-
te wird es für die Johanniter 
nach dem Jubiläumsjahr im 
neuen Jahr 2021 geben?
Derzeit fallen mir da auf-
grund der coronabedingten 
Rahmenumstände keine 
ein. Aber wir planen, die Er-
öffnung des Kinderhauses 
›Pusteblume‹ in Burg vom 
1. Mai 2020 mit einem Tag 
der offenen Tür 2021 nach-
zuholen - und sozusagen 
den 1. Geburtstag damit zu 
feiern. Nachholen möchten 
wir ebenfalls, mit unseren 
ehren- wie auch hauptamt-
lichen Mitarbeitern unser 
30-jähriges Jubiläum zu 
feiern und damit einmal 
Danke in einem feierlichen 
Rahmen zu sagen.

Welche Schwerpunkte wol-
len die Johanniter hinsicht-
lich ihrer Arbeit im Jahr 2021 
setzen?
Der Schwerpunkt liegt der-
zeit und bis auf weiteres 
darin, die Imfpzentren und 
mobilen Impfteams in Süd-
brandenburg zu betreiben. 
Die Johanniter haben die 
Verantwortung übernom-
men und stellen sich dieser 
Aufgabe im Verbund mit 
den anderen Hilfsorgani-
sationen. Darauf ist mo-
mentan der gesamte Fokus 
gerichtet.
Welchen Herausforderungen 
müssen sich die Johanniter in 
2021 stellen?
Herausforderungen sind 

wiederkehrend die Kosten- 
und Vergütungsverhand-
lungen mit den Kostenträ-
gern. Dies ist nicht immer 
einfach und leider auch 
ein langwieriger Prozess. 
Manchmal werden auch 
wir von Dingen im Jah-
resverlauf überrascht. Wir 
müssen sehen, wie sich ver-
schiedene Angebote in der 
Pandemiephase entwickeln 
oder gar zum Stillstand 
kommen. Wir wollen diese 
deswegen aber nicht ein-
stellen und streichen. .
Wie geht es im neuen Jahr mit 
dem Kinderhaus »Pusteblu-
me« weiter?
Wir arbeiten weiterhin 
stark am Personalaufbau. Je 
mehr Personal, umso mehr 
Kinder und Familien kön-
nen wir auch aufnehmen. 
Die Planung von Aktionen 
und Projekten rund um 
das Kinderhaus ruht coro-
nabedingt etwas. Natürlich 
wollen wir trotz Corona 
den Kontakt zum ›Burger 
Gesundheitsstammtisch‹, 
einem Netzwerk der Bur-
ger Gesundheitsdienstlei-
ter, nicht abbrechen lassen.

  
 Vielen Dank!

Es fragte: Stefan Staindl

Schwerpunkt ist die Impfung

Andreas Berger-Winkler 
aus dem Regionalvorstand  
der Südbrandenburger Jo-
hanniter.    Foto: Johanniter

Im vergangenen 
Jahr feierten die 
Johanniter in Süd-
brandenburg ihr 
30-jähriges Beste-
hen. Was das neue 
Jahr für die Johan-
niter bereithält, 
erzählt Andreas 
Berger-Winkler.

14 Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 20. Januar 2021



SPREE-NEISSE-KURIER

REGION (pm). Welche 
Schule holt den Landestitel 
in Brandenburg? Bewer-
bungen für den Energie-
sparmeister-Wettbewerb 
werden bis zum 26. März 
auf www.energiesparmeis-
ter.de entgegengenom-
men. Auf die Landessieger 
wartet eine Auszeichnung 
mit dem Titel »Energie-
sparmeister« und 2.500 
Euro Preisgeld. Alle Lan-
dessieger haben außerdem 
die Chance auf den mit wei-
teren 2.500 Euro dotierten 
Bundessieg. Das effi zien-
teste, kreativste und nach-
haltigste Projekt in jedem 
Bundesland gewinnt. Der 
Energiesparmeister-Wett-
bewerb ist eine Aktion 
der gemeinnützigen Bera-
tungsgesellschaft co2on-
line und wird unterstützt 
durch die vom Bundes-
umweltministerium geför-
derte Kampagne »Online-
Klimaschutzberatung für 
Deutschland«.
Die Landessieger des 
Friedrich-Engels-Gymna-
siums in Senftenberg ha-
ben 2020 die Jury mit ih-
rer Aufklärungsarbeit für 
das Klima überzeugt. Die 
Schüler erarbeiteten ver-

schiedene Konzepte rund 
ums Energiesparen für 
Grundschüler. Im Rahmen 
von »Prima Klima« pfl anz-
ten sie während einer 
Projektwoche 500 Bäume 
und starteten eine große 
Müll-Sammelaktion mit 
den Klassenstufen fünf 
und sechs. Ihre vielsei-
tigen Aktionen – wie 
Klima-Exkursionen und 
Geschichten schreiben – 
stiften andere Menschen 
zum Mitmachen an.
Ehemalige Preisträger 
können sich für den Son-
derpreis »langfristiges En-
gagement« bewerben. Das 
Projekt mit der überzeu-
gendsten Weiterentwick-

lung seit seiner Auszeich-
nung wird mit 1.000 Euro 
Preisgeld belohnt. Auf 
der Energiesparmeister-
Website sind alle bisheri-
gen Preisträger zu fi nden: 
www.energiesparmeister.
de/preisträger.

Paten und Unterstützer 

des Wettbewerbs

Neben Geld- und Sach-
preisen werden die Ge-
winner-Schulen mit einer 
Patenschaft eines Partners 
aus Wirtschaft und Gesell-
schaft belohnt. Die Paten 
unterstützen ihren Ener-
giesparmeister bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Energiesparmeister gesucht
Schulwettbewerb sucht bestes Klimaschutzprojekt

              Logo: co2online/ www.energiesparmeister.de

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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Die Pergolamarkise wirft mit bis zu sechs Meter Aus-
fall weiträumig Schatten. Foto:epr/markilux

Mit einer Pergolamarkise
für große Terrassen stellt
sich zu Hause südliches
Lebensgefühl ein. Sie
vereint das luftig-leichte
Flair des „Südländers“
mit allen Möglichkeiten
des Sonnen- und Wetter-
schutzes moderner Mar-
kisen. Bei Wind und Wet-
ter fährt sie groß auf: Sie
steht auf schlanken Säu-
len mit seitlichen Füh-
rungsschienen und wirft

mit bis zu sechs Meter
Ausfall weiträumig Schat-
ten auf einer Fläche von
bis zu 30 Quadratmetern.
Säulen garantieren neben
den Befestigungspunkten
an der Fassade hohe Sta-
bilität und Sicherheit bis
Windstärke sechs, ohne
dass sie mit einem Beton-
fundament fixiert werden
müssen. Pergolamarkisen
sind in vielen Dessins
erhältlich.

Luftiges Lebensgefühl
für großeTerrassen
Pergolamarkise mit hoher Stabilität

 7 Jahre 
weinor-Garantie 

56 Gestellfarben 
ohne Mehrpreis

Markisen, Terrassendächer, Insektenschutz 

und Garagentore mit 20% Rabatt  

Das Neue Glas-Terrassen-
dach von Weinor 

ohne Neigung

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

WIR SIND WEITER 
FÜR SIE DA!

telefonisch innerhalb 
unserer Öffnungszeiten

oder unter
info@boehme-montage.de

für Insektenschutz
Rabatt ab 3 St./Auftrag

Smarthome-Systeme brin-
gen Vorteile in den Alltag. 
Selbst der Antrieb des Ga-
ragentores lässt sich heute 
in die Gebäudeautomation 
integrieren. So lässt sich das 
Garagentor mit Smartpho-
ne oder Tablet aus der Ferne 
bedienen. 
Voraussetzung ist es, dass 
der Antrieb des Garagen-
tores über entsprechende 
Schnittstellen verfügt. Da-
durch lässt sich der Toran-
trieb über die Benutzerober-
fläche eines Smarthome-
Systems vernetzen. Das 

System lässt sich etwa so 
programmieren, dass sich 
mit dem Schließen des Ga-
ragentores bei Dunkelheit 
gleichzeitig die Außen- und 
Flurbeleuchtung einschaltet 
- oder sich das Tor automa-
tisch öffnet, wenn man sich 
dem Haus nähert. 
Erlaubt das System einen 
Fernzugriff über das Inter-
net, kann das Garagentor 
bequem auch von unter-
wegs aus geöffnet werden, 
zum Beispiel damit der 
Briefträger ein Paket dort 
deponieren kann.

Garagentor mit Smartphone öffnen

Das Garagentor per Smartphone öffnen: Spezielle 
Apps machen es möglich.                Foto: djd/Hörmann

KOLKWITZ. Durch den Bau-
boom und mehr Zuzüge als 
Sterbefälle leben immer 
mehr Menschen in der Ge-
meinde Kolkwitz. Das eige-
ne Heim im idyllischen Dorf 
in direkter Nachbarschaft 
zur Großstadt Cottbus und 
moderate Grundstücks-
preise spielen bei vielen 
Bauherren eine große Rolle 
hier sesshaft zu werden. 49 
Bauanträge wurden allein 
2020  positiv beschieden.

Mehr Kolkwitzer 
durch Bauboom

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Wärmepumpen
Klima, Solar

nutzen Sie die Förderung 
der BAFA und KFW

für Sanierung und Neubau
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